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Sport – The Bridge feierte am 30. Juni 2012 anlässlich des interkulturellen Fussballturniers 
„Nations & Football – The Cup“ sein 10-jähriges Bestehen (Fotos dazu gibt’s auf unserem 
Blog: http://blog.sportthebridge.ch). Rückblickend auf die letzten zehn Jahre möchten wir 
uns in diesem Newsletter an zehn der wichtigsten Meilensteine aus der Geschichte des 
Vereins zurück erinnern: 

Seit Beginn des Programms „Äthiopien – Sport baut Brücken“ konnten bis heute 
insgesamt 535 ehemalige Strassenkinder wieder erfolgreich in ihre Familie und die 
öffentliche Schule integriert werden. 

Ende 2004 startete Sport – The Bridge in 
Addis Abeba mit einem fünfköpfigen Team 
von Freiwilligen aus der Schweiz und fünf 
äthiopischen Mitarbeitenden. 2012 arbeiten in 
unserem Programm unter der Leitung von 
Lyliana und Addisu 29 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. 

Im Herbst 2006 wurde die operative und 
strategische Leitung unseres Programms 
vollständig an die äthiopischen 
Mitarbeitenden übergeben. 

Auszeichnungen: 2009 wurde „Äthiopien – Sport baut Brücken“ anlässlich der Beyond 
Sport Awards als weltweit bestes Programm zur sozialen Integration nominiert. 2011 
wurde unsere Arbeit in Äthiopien mit dem „Sport for All Grant“ des Internationalen 
Olympischen Komitees ausgezeichnet. Im Rahmen der Kampagne „20 Zentren für 2010“ 
der FIFA Fussball WM Südafrika 2010TM wurde unser Programm in diesem Jahr 
ausgewählt, ein Football for Hope Zentrum in Äthiopien zu entwickeln und zu leiten. 

Seit der ersten Durchführung 2005 haben insgesamt 1‘533 Kinder am interkulturellen 
Begegnungsspiel Ethnopoly teilgenommen und so spielerisch mehr über die Welt der 
Migrantinnen und Migranten in der Stadt Bern erfahren. 

 



 

Mitgliederbeiträge für 2012 – Ihr Einsatz zählt! 

Ihre Mitgliederbeiträge sind die Grundlage für die mit Engagement und Erfolgen geprägte 

Vergangenheit von STB. Unterstützen Sie uns auch dieses Jahr, damit wir auch weiterhin 

die Zukunft von zahlreichen Menschen positiv verändern können! 

CHF 80 (Mitgliedschaft 2012) 

CHF 40 (Mitgliedschaft 2012, in Ausbildung) 

CHF 200 (Mitgliedschaft und Gönnerschaft Äthiopien 2012) 

IBAN: CH75 0079 0042 3931 9394 5 

Vielen Dank, dass Sie mit Ihrer Mitgliedschaft helfen, die Vereinsmaschinerie aufrecht zu 

erhalten und das Programm in Äthiopien zu sichern! 

Seit der Gründung von Sport – The Bridge (STB) am 23. März 2002 in der Aula der 
Lindenhofschule in Bern wurden gesamthaft 33 Newsletter an die Mitglieder, Gönner und 
Interessierte versandt. 

Fünfmal organisierten wir zusammen mit dem Swiss 
African Forum das interkulturelle Fussballturnier auf 
der Berner Allmend. Viermal waren wir Teil des 
Sommercamps Cooltour und des Snowboardlagers für 
sehbehinderte und sehende Jugendliche. 

Sport – The Bridge führte mehrere Male das aus der 
Youth Sport Session 2006 von Swiss Olympic 
entstandene win 2gether sowie diverse interkulturelle 
Sportanlässe und Schulbesuche zum Thema 
Entwicklung und Multikulturalität durch. 

Seit der Gründung leiteten bisher zwei Präsidenten 
und 10 weitere Vorstandsmitglieder erfolgreich die 
Aktivitäten des Vereins. 

Zusammenarbeit: Sport – The Bridge kann in der 
Schweiz auf langjährige und wertvolle 
Partnerschaften mit dem Lindenhofspital Bern; der 

Swiss Olympic Association, insbesondere Marco Blatter und Hans Babst; dem Bundesamt 
für Sport; dem Goju Kan Bern; Blindspot; KPMG; ZIHLER social development; Awraris 
Girma und dem Restaurant Injera; dem United Nations Office on Sport for Development 
and Peace, insbesondere Adolf Ogi; der FIFA sowie streetfootballworld bauen. Ebenso 
wichtig sind selbstverständlich unsere zahlreichen Partner in Äthiopien und weiteren 
Regionen Afrikas. 

Angelika Koprio und Patrick Scheuchzer 

 

 

 



 

Nations & Football – The Cup 2012 
Bei sommerlichen Temperaturen haben am 30. Juni 14 Mannschaften am diesjährigen 
Nations & Football Cup (NFC) teilgenommen. Das Finalspiel wurde von Ghana und Nigeria 
ausgetragen, wobei Nigeria als Sieger des NFC 2012 hervorging. 

Als Nebenaktivität wurde in der Mittagspause 
ein Fussballspiel zwischen Jugendlichen 
organisiert, wobei der FC Bethlehem gewann. 
Kulinarische Köstlichkeiten aus verschiedenen 
Regionen Afrikas sorgten für einen 
Gaumenschmaus. Eine engagierte Moderation 
sowie eine musikalische Umrahmung sorgten 
für eine ausgelassene Stimmung und gute 
Unterhaltung bei den rund 300 Besuchern. In 
diesem Jahr hat sich anlässlich des 
zehnjährigen Jubiläums erstmals ein STB-
Team der Herausforderung gestellt und konnte sich sogar mit einem 2:2 gegen den 
späteren Finalisten Ghana zufrieden geben.  

Im Anschluss an den NFC 2012 fanden die 
Feierlichkeiten zum zehnjährigen Bestehen von 
STB statt, was einen idealen Abschluss dieses 
bereits mit vielen Emotionen geladenen Tages 
darstellte. 

Dieser Anlass war nur möglich dank dem 
Engagement von zahlreichen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern und der Unterstützung 
von öffentlichen und privaten Geldgebern. An 
dieser Stelle möchten wir uns bei all den Kräften 
bedanken, welche den NFC 2012 und das daran 

anschliessende Jubiläum von STB möglich machten. Detailliertere Informationen zum Cup 
werden demnächst in Form eines Tätigkeitsberichtes auf der STB-Website aufgeschaltet 
sein. Mehr Bilder zum NFC 2012 und zum STB-Jubiläum finden Sie auf unserem Blog 
(http://blog.sportthebridge.ch).  

Samuel Bieri und Aurelia Golowin 

 
 

Kampfkunst in Äthiopien 
Bei unserer Ankunft auf dem Flughafen von Addis Abeba fühlte ich Vorfreude. Zusammen 
mit Nuria Emmenegger und Sandro Massarotti, zwei engagierten Wettkämpfern, war ich 
hier, um den Kampfkunstbereich von Sport the Bridge weiter zu entwickeln. 

Nachdem ich bereits letzten Oktober mit Aklilu und meinem Sohn Sergej einen 
Facheinsatz geleistet hatte, war ich anfangs Juni erneut nach Äthiopien geflogen. Im 
Vorjahr konnten wir wichtige Entwicklungsprozesse einleiten und wollten nun an diese 
Vorarbeit anknüpfen. 

Die Andy Hug Foundation übergibt das Projekt  
In Zusammenarbeit mit Sport – The Bridge und dem Kampfkunstzentrum Goju Kan Bern, 
realisierte ursprünglich die Andy Hug Foundation den Teilbereich der Kampfkunst. In der 



 

ersten Phase sollten im Rahmen des Club-Systems vor allem die wertvolle Aufbauarbeit 
des Resozialisierungsprozesses weitergeführt und eine Nachbetreuung sichergestellt 
werden. Als STB das gesamte Projekt in ein fest installiertes Programm überführte, 
übergab die Andy Hug Foundation ihr Kampfkunstprojekt der Leitung in Äthiopien. Addisu 
und sein Team arbeiten daran, Karate und Qigong noch stärker in die konzeptionelle 
Weiterentwicklung des Gesamtprogramms zu integrieren. Als fachlicher 
Kooperationspartner steht ihnen Goju Kan Bern weiterhin zur Verfügung. Zusammen mit 
Fussball wird Karate für Sport – The Bridge in Äthiopien zu einem Instrument, um künftig 
die menschlichen und pädagogischen Werte noch mehr in den Bereichen Prävention, 
Nachhaltigkeit und Integration zu verwirklichen. 

Neue Phase der Entwicklung 
Nachdem Alem, als leitende Karatetrainerin in Addis, das Projekt 2009 überraschend 
verlassen hatte, brach der Kampfkunstbereich beinahe zusammen. Dank dem Engagement 

von Sisay und Tamerun konnte der 
Unterricht aufrechterhalten werden. 
Obwohl sie sich technisch auf der gleichen 
Lernstufe wie die fortgeschrittenen 
Jugendlichen befinden, gelang es ihnen 
und dem Vorstand, das Niveau zu 
bewahren und die Schülerzahl zu 
vermehren. Bei unserem Facheinsatz 
letztes Jahr waren Sergej, Aklilu und ich 
beeindruckt von den erfreulichen 
Voraussetzungen. Die vierzehn Tage, die 
Nuria, Sandro und ich einsetzen konnten, 

war eine kurze Zeit. Trotzdem hatten wir uns viel vorgenommen und uns auf eine intensive 
Arbeitszeit eingestellt. Ich beabsichtigte die Weiterentwicklung auf verschiedenen Ebenen 
voranzutreiben: Die Verbesserung der technischen Fähigkeiten, die Differenzierung der 
Klassenstrukturen, das Integrieren des Karatetrainings in das KRAFT-Modell und die 
Zusammenarbeit mit dem Äthiopischen Karateverband. Natürlich sollte daneben auch 
noch Zeit für Sandros und Nurias Eigentraining gefunden werden. 

Erweiterung des Wirkungsbereichs 
Zusammen mit Goju Kan Bern 
gestaltet Sport – The Bridge 
den Kampfkunstbereich mit 
einer rollenden Planung. 
Neben fixen Anlässen werden 
die Handlungsschritte laufend 
den neuen Bedürfnissen 
angepasst. Die Ausbildung 
durch Schweizer Trainer ist 
aktuell sehr wichtig, damit die 
technische, pädagogische, 
methodische oder kultur-
übergreifende Kompetenzen 
laufend weiter entwickelt 
werden kann. Ziel ist es, in 
Addis Abeba ein Sport – The Bridge Ausbildungszentrum zu verwirklichen, das 
ausschliesslich von äthiopischen Fachkräften geführt wird.  



 

Zurzeit steht die Förderung der Zusammenarbeit von Sport – The Bridge mit dem 
Äthiopischen Karateverband im Vordergrund.  

Da es uns möglich war, ein erfolgreiches Seminar mit den Trainern von ganz Äthiopien zu 
realisieren und wir den Leiter der Nationalmannschaft dazu begeistern konnten, unsere 
Arbeit im Programm zu unterstützen, haben wir eine optimale Grundlage geschaffen. Im 
Dezember 2013 werden diese Phase evaluiert und die nächsten Schritte geplant. 

Erik Golowin 

 
 

Sport – The Bridge becomes the 20th “Football for Hope” Centre 
“Football for Hope – 20 Centres for 2010” is the official campaign of the 2010 FIFA World 
Cup™ in South Africa. The background of this campaign is the idea that football has a 
positive impact on development. Therefore, the campaign aims to support twenty 
disadvantaged African communities by setting up Football for Hope Centres between 2008 
and 2013. The centres are planned to feature a small artificial turf football pitch (40m x 
20m) and – in the case of STB – also a community building to accommodate the associated 
health, nutrition and social work programmes. 

FIFA invited STB in January 2012 to compete as host organization for a Football for Hope 
Centre. STB applied with high interest. Two FIFA delegates then visited STB in Addis 
Ababa and discussed a possible involvement with STB management members. After a 
thorough evaluation of STB’s capacity to host the centre, FIFA confirmed the selection of 
STB with a formal letter in March 2012. As stated by FIFA, STB was selected by FIFA and 
Football for Hope as centre host in 
Ethiopia “in recognition of their 
outstanding on-going work in the rescuing 
of street children in the country through 
the use of football.” 

After the confirmation in March 2012, STB 
started working intensely on the 
realization of the centre in Addis Ababa 
together with streetfootballworld, which is 
FIFA’s partner in the Football for Hope 
movement. As a prerequisite for the 
collaboration, STB has set up a strategic 
plan and other preparations for the coming 
Football for Hope programs. Furthermore, a first construction design draft of the centre 
has been completed. The construction is under the lead of the Architecture for Humanity 
construction company, who plans to start with construction work in March 2013 and to 
inaugurate the centre in October of the same year. 

The centre has many benefits for STB. The expansion of the limited working space, which 
had made work difficult during the last 7 years – is only one important improvement. The 
most significant change may be the chance to get increased funding and capacity building 
opportunities from the Football for Hope program. Despite of the many changes, STB’s 
existing way of working and strategy will not be affected by this new partnership and 
program, as the Football for Hope program is line with the STB philosophy and activities. 

Addisu Seifu 



 

„Unser Schweiss hat seinen Preis“ geht in die nächste Runde 
Nach mehreren Sport - The Bridge-Teilnahmen am Gigathlon steht dieses Jahr der 
Jungfrau-Marathon auf dem Programm. Zwei neue Kräfte – Regula und Remo - engagieren 
sich für Sport – The Bridge. Sie nehmen die 42 anstrengenden, aber auch wunderschönen 
Kilometer von Interlaken auf die Kleine Scheidegg in Angriff und sammeln mit „ihrem 
Schweiss“ Geld für Sport – The Bridge.  

Sponsern Sie die Trainingsstunden von Regula und 
Remo nach dem Motto „Unser Schweiss hat seinen 
Preis“!  

Die Trainingsstunden werden vom 1. Juli bis zum 31. 
August gezählt, und die beiden Athleten werden 
natürlich durch grosse Einsätze zusätzlich motiviert. 

Auch Fixbeträge sind willkommen. Das so gesammelte Geld kommt vollumfänglich dem 
STB-Projekt in Addis Abeba zugute. Ausserdem sind wir während der zwei Tage des 
Jungfraumarathons vom 8. und 9. September in Interlaken mit einem Stand präsent. Wir 
zeigen den Läuferinnen und Fans, wie STB in Äthiopien tätig ist und wie die Spenden 
eingesetzt werden. 

Den Trainingsstand, das Sponsoringformular und mehr zu den beiden Athleten erfahren 
Sie auf www.sportthebridge.ch/schweiz/jungfrau-marathon. 

 
Angelika Koprio 

 


